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Bewertung der Konstruktion der dreireihigen Rübenkombine SKEM~3 
nach den Ergebnissen ihrer Arbeit im Betrieb 

VOll Stalillllreistriigcr I. D. JEREIUEJEW, 1'loskau 1) DK 631.:.15 

Dieser großangelegte Prü/ungsbericht über die praktischen A rbeitsergebn-isse m it der sow jeti schen Rübenkombine 
SKEM-3 verdient unsere volle Aujmerhsamkeit. Unsere MYS hat während der tetzten Riibenemte die SHE M·3 
unter den verschiedensten Arbeitsbedingungen eingesetzt und dabei wertvolle Erjahrungen sammetn können, die 
sich d .. ,rch die nachjolgenden Feststellungen ausgezeichnet überprüfen und ergänzen tassen . Unser sowjetischer 
Gast aus der Landtechnik während de s Freundschajtsmonats 1953, Proj. Dr.-Ing. Swirshtschewski , hat darüber 
hinaus vorgeschlagen , d ie sowietischen Honstn,lIIeure der SHE1)1-3 Z~l· einem Erjahrungsaustausch zu u nS kommen 
zu lassen, weit dadw'ch die Anpassung der H on struJltion an .tnsere A rbeit sverhällnisse teicht zu erreichen sei. Wir 
holjen, daß unsere zuständigen j(ollegen dieses Freu.n.dscha jtsangebot bald wahrnehmen, u.m unsere K onstrukteure 
" nd 111aschinenjührer weiler zu quali jizieren. D ie R edaktion 

Oic ngrotechuischen und bctricbslI'irtschaltlichcn Wcrtzi!!crlt tier 
Arbeit tier RülJenkomlJillc SKEiU-3 \'011 1949 bis 1953 

Als agrotechnische Forderu ng fü r En tw ü rfe neuer und Ve r­
besserung schon vo rhandener Rübenkol11bin cs sind folgende 
Leistungszahlen für ihre Arb eitsqualität vo rgese hen: Anheben 
der Rüben mindestens 98% ; das Ausziehen , R a ufen de r Rüben 
!J6% ; Köpfen 85 % , Ve rlust von zuc kerhaItiger Masse in d en 
abgeschnittenen Köpfen 3%; B esc hädigung der Rü ben durch 
die Maschine n 5.5 % ; Erdreste an d en Rüben 9 % und loses 
Kraut nicht me hr als 5%. 

Bei den betrie bswirtschaftlichen W e rtziffe rn beträgt de r 
Koeffizient der Be triebssic he rheit bis 0.75; de r Koeffizient der 
Ausnutzung der Arbe itsze it in der Schicht bis 0 ,65 ; die Tages'­
leistllng einer dreireihige n Rübenkombine nicht weniger als 
J ha ; die Saisonleistung nic ht wenige r als 7,5 ha und d er Ve r­
hrau ch an Dieselkraftstoff 18 kgjha gee rnteter Rüb en. 

1951 arb eite ten e rstmals 200 dreireihige Rübenkombinen mit 
eiern Raupenschle ppe r .. Kirowetz" DP-35 in eier Rübene rote. 

Die Gesamtfläche Rüben. die 1951 durc h die dl'eireihigen 
Hübenkombines abgee rnte t wurelen, betrug m e hr als 10000 ha. 

Im Jahre 1952 arbeite t en einige hunelert dreireihige r Rüben­
ko mbines auf elen Rübenfläc hen ei e r Union. die ein e bed eutende 
Fläc he abe rn teten. 

1953 haben tausend Rübcnkombines " o m Typ SKEM-3 bei 
der Rübenbergung geholfen. 

Die praktische Anwendung von dre ire ihigell Rübenkombin es 
unter normalen Arbeitsbedingungen zeigte, daß die Rüben­
ko mbine SKEM-3 im Vergleich zu de m Rübenhebe r SNS die 
schwere A rbei t der Rüben bergung in hohem Ma ße mechan isiert, 
,iie Arbeit der Kolchosba ue rn e rleic htert und bei g ute r Arbeits­
organisation die Arbeitsprodukti vität der rüben baue nden 1(01-
rhosbaue rn verbessert und e twa 20 Menschen je ha freistellt. 

Gle ich ze itig mit der Einführung d e r dreireihigen R ü ben ­
kombine SK E M-3 wurde die Arbeit des We rk es für eine weite re 
Ve rvollkommnung de r K onstruktion, ein e S teigerung der Ar­
beitsqualität und eine Erhöhung der Betriebssic he rheit fort­
gese tzt. Nach den Pro to kollen der ukrainisc hen und Sc hwarz­
crde -Masc hine n-Versuchssta ti onen wurden 1951 an d en drei­
reihigen Rübenkombines de r Se rienfertigung folg ende Iw ns truk­
tive und tec hnologische Ände runge n eingeführt : 

;c) Konstruktion de r Krautheber ve rbesse rt, Seitenschild e und 
Spitzen wurden durc h einen gesc hlossenen Schild erset zt ; 

h) Konstruktion der R a ufapparate ve rbesse rt , B eseitigung de r 
D rehung der B olzen für die Verbindung d e r J<ettengliedc r 
wurden entfernt , die F es tigk eit der Federn d e r Raufkrallen 
e rhö ht; 

c) l( ons truktio n und die l(inCllla tik des Aufhebem echanis mus 
der Raufa pparate verbessert , de r Querträger d es Vo rd e r­
teiles ve rstä rkt und die Bol zenbe festigung der Halbac hse 
zum Que rt räge r dureh Schweißen erset zt; 

eI) die Festigke it de r F inge r des Taste rs durc h Verbesserung 
des Stahles ges teige rt ; 

I) Ce.I] L ~ D ;JM:lW;lIIa (Ll nd \' irt 5c h a ftli c he !\Taschinen ) Moska l! (lü53 ) N r. 6. 
S.:J bis 8. üLJ .~r5etzer: G.jUTY. 

c) Konstruktion d er Be festigung der Scheiben messer geändert, 
Vergütung der Schn eidhärte durch Wärm e behandlung; 

f) Festigkeit d er Aufzugsvorrichtung d e r A rbeitsorgane ge­
s t eigert; 

g) K onstruktion des Mechani s mu s des Rübenb ehälter-Auto­
maten, Automat wurde auf die F eldseite des Behälte rs , 'e r­
legt; 

h) Unte rs tüt zungsrollen der Elevato rk e tte aus Stahlguß; 
i) Entleerungsh ebel für Rübenbehält er auf Fahrerpodest ver­

legt . 
Sei t Juni 1952 li efe rt das Werk diese ve rbesserten Kon­

s tru I< ti onen. 
Die Arbeitsergebnisse ide r dreireihigen Rübenkombin e 

SKEM-3 während der Jahre 1949 bis 1952 werden in Tafel 1 
analysie rt (in % ) . 

Ta!el 1 

Z~n l ra l ~ Sc h\\'arzerd e · Ukrainische 
\'e r .5 uc hss ta t ion Versuc hs:. tation 

1049 I 10';0 11951 1 1052 1940 110501105, I I05i 

Aushebt' ll ei er Ruhen 97 I 96 Q7 98 08 05 98 09 
:\usz. iehen d er Rubcn 05-98 96 ,0 98,5 98,6 97-08 05,7 04,1 06,; 
J{0pfen de r HiJbeu . . . 87-04 9:J,2 00,0 73.5 82 90, 8 80,b 87,:\ 
Abgang von zuC' kerh al · 

l iger j\'Iasse .. O,u-l,8 2, 5 0 ,0 O,2-J ,8 :J-4,8 7,6 3,b l ,i 
ßesc h ;id igungder Rüben 

durch die Maschine. 2-5 1, i5 2,8 O , O ~ -O, 7 8, 0 Iß , ~ 5,l -
Erdmasse an d en RiJben 1,8 2,9 10,7 27 8,8 10,8 12,0 16,3 
B c imengung von lose m 

Kraut ....... :)-0 4-10 2-8 1-:\ - - - -
I<oe ff, lien t d e r Be trie bs-

zuverl äss ig keit ... .. 0,66 0,46 0,64 O,i:l 0, 72 - 0, 80 ü,90 
Koe ffi z ie llt der Ausnut-

zung der Arbeitszeit. - O,:JI 0,:30 0,40 - 0,30 0,66 0,68 
Sa ison leis tung einer 

Rüb('nkombine in ha :JO - 4:l 31 50 39 82 77 

Aus der Tafel is t ersichtlich, daß in diesen vier Jahre n die 
Arbeit der dre i'reihigen Rübenkombine S KEM-3 vor all e m 
durch die E rhöhung de r Arbeitsproduktivität in folge der Kon­
stru k tions verbesserungen c harakterisiert wu rde. 

So beträgt zum Beispiel das Anheben der Rüben durch die 
K o mbine 96 bis 99%, das Au sz ie hen der angeho be nen Rüben 
94 b is 98 % . das Lösen der '"'\lu rze ln vorn Kraut 80 bi s 94 % . 
der Ve rlu st von zucl<erhaltige r Masse in de n abgeschnitte nen 
Kö pfen übe rst eig t in der Mehrzahl d e r F ä lle 4 % nicht und bei 
gute r Behandlung de r Messer und ri c htige r Einstellung sinkt 
d e r Verlust bis zu 0, 6%. 

De r Kocffizien t d e r Be trie bsssic herhei t d er Rüben kom bines 
a us de r Produktion 1951 bis 1952 betrug 0,8 bis 0,9 , bei einer 
Saison bearbeitung von 77 bis 82 ha je Kombine. 

Au s de n in Tafel 1 verze ic hn et en Angaben is t ersichtli ch, 
daß die Ve rvollkommnung de r E ons truktion bei de r Rüben­
kombin e in e rs t e r Lini e zu der Ste ige rung ihre r Arbeitsproduk ­
tivitä t führt. So be trug zum Reispiel d e r ßetriebssicherh eits ­
koe ffizient 1952 0,9 gegenüber 0,72 im Jahre 1949, das heißt. 
e r is t UI11 25% ges tiegen . 

Was die Qualität des J( ö pfens sowie di e 13eim engung von 
Kraut im Haufe n betrifft, so ble iben die Wertziffe rn während 
dieser vi e r Jahre unverände rt . 
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Das Vorhandensein von 6 bis 20% Rüben'llmit nichtab­
geschnittenem Kraut oder zu hoch abgeschnittenen Köpfen 
und bis 'zu 9% lose Rübenblatter stellten die Haupthindernisse 
in der Lösung des Problems der völligen Mechanisierung' der 
Rübenerntebergung und besönders des Verladens der Rüben 

, mit dem Kombineelevator unmittelbar in Transportautos dar. 

Deshalb muß die weitere Arbeit an der Maschine, gleich­
'zeitig mit der Steigerung der Festigkeit de.r Konstruktion und 
der Verschle,ißfestigkeit der einzelnen Teile der Rübenkombine, 
auI die Steigerung der Qualität des Köpfens und ' auf die Ver­
besserung der Trennung von gesäuberten RUben und lösen 
Krautblättern gerichtet sein, 

Die entscheidenden Faktoren, von denen die Qualität des 
Köpfens abhängt, sind: die Krautheber, die Raufer, die Taster, 
die Messersektionen und die Trennmechanismen. 

Die Krautheber dienen zum Aufrichten und Zusammen­
pressen der lagernden Krautblätter, damit diese dem Rauf­
apparat möglichst vollkommen zugefübrt werden. Durch Be- ' 
obachtung wurde festgestellt, daß, je besse.r das Kraut vom 
Krautheber gehoben wird, desto höher die Arbeitsqualität der 
Kombine wird. 

Weil die ersten Konstruktionen der Krautheber erhebliche 
Mängel hatten, wurde vom SKB eine einfachere und in der 
Herstellung weniger komplizierte Raufkralle entwickelt (Bi!d 1) . 

"-----~ 
Bild 1. Rau/kralle - neUe 

Konstruktion 

Die Starrheit der Raufkralle, 
die Bruchfestigkeit der Federn 
bei der Arbeit, die Erhaltung der 
P ualleli tä t der Arbeitsflächen 
beim ~cbließen der Krallen, die 
Form der Arbeitsoberfläche und 
das Einklemmen des Krautes 
sind' entscheidende konstruk-
tive Momente, von denen 
Qualität des Raufens und 
Ausgleichung der Rüben 
hängt. 

die 
die 
ab-

Der Versuch mit neuen Rauf­
krallen (die Kombine, die mit 
neuen Raufkrallen ausgerüstet 
w'ar, erntete 77 ha) im Jahr 

Deshalb wurden 
tion empfohlen. 

1952 ergab positive Resultate. 
diese Krallen zur Einführung in die Produk-

Dadurch, daß die -'Rübenköpfe verscbieden hoch über den 
Bodenhorizont hinausragen, ergreifen die Raufapparate die 
Krautbüschel in verschiedener Höhe vorn Rübenkopf und brin­
gen sie so unterschiedlicb auch' zum Taster. 

Deshalb müsse'n die Taster der Rübenkombine SKEM-3 zwei 
wesentliche Aufgaben lösen: 

1. Die durch die Raufapparate hoch erfaßten Rüben werden 
am Kraut bis z'um Anschlag der Köpfe an die untere Finger­
kante der Tasterscheiben herangezogen (Bild 2); 

2. Die zu niedrig ge faßten Rüben werden dagegen durch die 
scbräggestellten Kanten der Finger gestoppt, wie dies in 
Bild 2 gezeigt wird. 

Von der exakten Ausfübrung dieser Arbeiten durch die Taster 
hängt die Arbeitsgüte des Rübenköpfens entscheidend ab. 

Tafel 2 gibt einen überblick über die Arbeitsergebnisse der 
bisher verwendeten drei Tastertypen. 

Bild 2. Sehem,a der Gleiehriehterarbeit 

Es ist daraus ersichtlich, daß alle Konstruktionen noch 
l\1ä'llgel aufweisen, eine saubere glei<;bmäßige Köpfarbeit ist bei 
keinem System erreicht worden. 

Die Hauptarbeiten bei der Ernte - das Raufen, . das Ein-

Talel2 

Rübenkombines I 
I Menge der Rüben mit unabge-

Tastertype '5chnitten~m oder zu hoch abge-
schnittenem I(rau t in 0/0 

( 

Drelreihige 
. SKEM 3 Seheibentype 10-20 

Zweireihige 
SK-2 Sehraubentype 14-15 

EinreihiF'e 
KOS·1 Kettentype 10-38 

Dreireihige 
• KOS ·3 Sehraubentype 21-26 

ordnen und das Köpfen - werden durch die Rübenkombine 
S:KEM-3 und andere Rübenkombinetypen in verschiedener 
Qualität ausgeführt. So sollten bei der Rübenkombine SKEM-3 
die Menge der gerauften Rüben bedingungsgemäß 94 bis 98% 

,. ~') 

~ 

~~EC=~;~[§ 
Bild 3. Schwimmender Krautheber. a Kugelgelenk, b Gel.nk, c Mantelblech 

betragen und 80 bis 90% geköpft werden. In der praktischen 
Arbeit waren es jedoch nur 65 bis 80%. 

Das Mißverhältnis dieser Werte beweist die Mängel in der 
Konstruktion der Taster und Krautbeber. 

Durch Versuche wurde festgestellt, daß für das Durchzieben 
des Krautbüschels bis zum Anschlag des Rübenkopfes an die 
untere Fingerkante des Scheibentasters der SKEM-3 Kräfte 
von einer Größe von 15 bis 20 kg erforderlicb sind, während 
die Reibungskräfte, die das Krautbüschel und die Rübe in den 
Raufefingern festhalten, 15 kg nicht übersteigen. Es muß des­
balb die Verbesserung am Aggregat mit dem Ziel angestrebt 
werden, daß die Raufer das Kraut voller erfassen und die Aus­
gleicbtaster aktiver arbeiten. Zu erreichen ist dies, wenn die 
Rauffinger stärker klemmen und der Widerstan'd der Kraut­
büschel beim Einziehen der Rüben in den Gleichrichter ver­
ringert wird. 

In diesem Jahr wird an einem Versuchsmodell der Rüben-

Bild 4. FÜhrungsgabel 

'1 
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ko mbin e SKEM-3 die Konstruktion der schwimm enden Rüben­
heber bei de r Arbeit geprüft. 

Wie in Bi lrl 3 gezeigt wird. er laubt das Vo rhandensein ein es 
Kuge lgelen kes a und ein es Gelenkes b den Mantelblechen c -
unabhängig von de r S tellun g der Raufapparate - jederze it 
übe r den Boden zu gleiten und di e lagernden Krautblätter vo ll 
aufzuheben. 

Durch die Anordnung des GeleD kes c in de r Fußsp it ze des 
Torpedobleches und durch das Vorhandensein der Feder wird 
d ie Anpassungsfäh igkeit der Torpedob lec he zu den Rüben, die 
auße rhalb der Saatreihe s t ehen, gewähr leis tet. 

Die Verbesserung des I-Iochzie hen s der Rübe n in den Tas ter 
wird durch e ine !(onstrukt ionsänderung der Führungsgabel 
(Bild 4), durch die Änd erun g der Teilung bei de r AnordnuDg 
der Fillge r auf de r Scheibe des Tasters und durch die Änderung 
der Arbei ts flächen der Raufl<rallen e rreic ht . 

Die spezifische Besonderheit der neuen Fü hr ungsgabel ist 
das Vorhandensein de r sen I< rech ten. ge l< rü m 111 te n F lächen der 
PI und p., deren inn e re "Vände F lächen mit Sc hra u ben­
windu nge n darstellen . Dabei so ll de r Steig u ngsw in kel ge ringer 
sein a ls de r Neigungswinkel des Raufapparates zu de r Rotation s­
fläche der G leic hrichte rscheibe. 

Be i der Ve rschiebung des Jüau t büsc hels zwischen diesen 
F lächen werden die Rüben danl, de r Sc hraubenwindung an der 
inneren Fläche un ter dem Einfluß de r vertikalen und der Ein­
klemmungsl<raf t des Krautes durc h die Raufk lauen kräftiger 
Dach oben gehoben bis zum Anschlag de r K öpfe an die untere 
Kan te der Finger des Tasters . 

Die rotierenden Scheiben messe r bewähr ten sic h bei der Arbeit 
du rchaus. weil ein Vergleicb mit feststeh enden lIot'essern min­
des tens zwei wichtige Vorzüge ergab: 
die hohe Schni ttgeschwindigkeit (12 m/s), die den normalen 
D ruck auf die Rübe he rabsetzte. und die re lativ große Schne ide­
fläche bei e iD und derse lben Menge Abschnitte in g leicher Zei t . 
J edoch s ind die Scheibenrnesser noch nicht genügend ver­
schIeißfes t und schn ittha lt ig . Deshalb muß für die Scheiben­
messe r ein härterer S ta hl verwendet und der Anschl iff geänder t 
werden. 

Konstruktions- und Produktionsmällgel 
!nfo lge der Beson de rheit des Wac hs tum s der Zuckerrübe und 

ih rer Erntebedingungen ist die Arbe it der Rübenern tekombin e 
mit großen Belastungen fü r ihre Arbeitsorgane und ihreD 
Mechani smus verl,nüpft. So we rden zum Beispiel bei einer täg­
lichen Leistung der SKEM-3 von 4 ha (bei einem E rnteer trag 
von 400 d z/ba) durch ihre Mechanism en täg lich mehr als 300 t 
Masse versetzt, bes tehend aus Rüben, Kraut und die an den 
Wurzeln hafteDde Erde. 

Desh a lb hängt bei guter Rauf- und Sä ube rungsqualität di e 
L eis tu ng der Rübenkombin e von ihrer Betriebssicherheit bei 
Dau ereinsatz ab . d. h . von de r F es tigkei t der Kons t ruktion 
und dem Versc bließwide rstand der wichtigsten Arbeitstei le de r 
Maschine. 

Bei den Rübenkonrbines der Serie 1950 bis 1951 traten wäh­
rend der praktischen Arbeit folgend e Mängel auf: 

Feh lerhaf te Montage und un genügende Festigkeit der Spei­
chen von den La ufrädern; mißglückte Konst ru ktion der I\:raut­
heber und des Aufzugmechanisillus de r Raufapparate. un­
genügende Verbindung der Gabelgelenl' e der Hauptantriebswelle 
mittels Gewinde und der G liederl<etten des Raufappa rates (die 
Bolzen drehten sich in den Verbindungen). Es zeigte sich un­
genügende Festigl<eit be i den Ketten, !( rallen und Federn de r 
Raufappara te, de m Querträger des Vorderwagens und der Be­
festigung de r Halbachse de r mittleren Räder, ferner bei den 
Finge rn des Tas te rs. dem Automaten des beweg li chen Rahmen s 
und dem J<upp lungsbe lag des Antriebs fü r d ie Schneidapparate. 

Die S tein e für den Ansch liff des Messers. d ie Fettspritzen 
und die Schraube-nsch lüssel erw iesen sic h bei der Arbeit als 
vollkommen ungeeignet. W eite r zeig te sich e in übermäßiges 
Durchhänge~ der ](etten de r Kraftübertragung auf die Gleich­
ri chter. wodurch die K e tten a uf die Kettenräder aufliefen und 
in Unordnung kamen. 

Bei den Rübenkombines der Serie 1952 wu rd eil diese Mängel 
vom Werk zum größten Tei l beseitigt. 

Es wurde berei t s gesagt. daß der Betriebssicherheitskoeffi ­
zient de r verbesse rten Mu s terkombine S!<EM-3 0.9 betrug bei 
eine r Saison leis t ung von 77 ha. 

W enn man die schwierigen Arbeitsv e rhältnisse und di e relativ 
kompli zierte I(onstrul,tion der dreireilligen Rübcnkombin e be­
rücksichtig t, so zeigt der Koeffizient der Betriebssicherheit VOll 

0 .9. daß d ie !<onstruktion der Kombine vom Wer k stark ver­
bessert wu rde. 

Die Prüfung der verbesse rten R ii ben ko rn bines wäh re nd der 
Arbei t im Jahr 1952 ergab einen übermäßigen Versch leiß ein er 
Reihe von Teilen. So versagten in der Alaiskajer Riibenso\\'chose 
im Altai -Gebie t bei der Kombine SKEM-3 nach der Ernte 
der erst en 60 ha die Kegellager für die Öffnung der Raufl,rallen . 
Die Demontage ergab eine übermäßige Abnutzung der J<ege l­
lager. sie mußten durch ne ue e rse tz t werden . 

Durch e ine Spezialbrigade. die vom Werk in d ie Bjelozer­
lcows kajer MTS gesandt wurde, um die Art und den Grad des 
Versch le ißes einzeln e r Teile de r Rüben).;ombinc Sl<EM -3 zu 
unte rsuchen, wurde festgestellt. daß bei de r Rübenkombine 
S](Ei\1-3 Nr.747 nach einE'r Erntearbei t von 87 ba 9 T eile 
um 85 bis 100% , 18 Te ile um 40 b is 50% , 9 Teil e um 25 bis 
35% und 8 Teile um 10 bis 20 % abgenu t zt waren. 

Ein verstärkter Verschleiß wurde bei fo lgenden Teilen e r-

Bild 5. Daumen der Raufkra ll e 

b 

~I ttT{!F3--§ttl 
~ - -

Bild 6. Bolzen "f' inc·s Gl ied es der Raufkelte 
a Ilonn:llcr VN:;chlciß1 b V~r~cb l e iU 
vor dem V('r l u ~ t des Rolzells 

6-7mm 

Bild 7. Kett.:-nglied des E leva tors 
a Versc hl eiß an den Stell e n der K opplullg' 
b Verschleiß durc h die Unlc rslülzungsrollcll 
c Ver5chlciß des Einsatzes de r Holle 

mittelt: Raufkettenräder, Daumen der Rau/kra llen (Bild 5), 
Antriebräder der Schneidapparate. des Unterse tzungsgetriebes 
und oberen An triebes vom Raufapparat; die Verbindungsbolzen 
de r Raufkettenglieder (Bi ld 6). die Kettenglieder des Eleva to rs 
(Bi ld 7). ferner die Arbeitsflächen der Kegel für die Öffnung 
de r Raufkra lJ en und d ie Kege lJager alll Raufappara t. 

Bild 8. KOIIUS dE'~ Üffnrll::. der Rauf· 
kra ll en 
a h~s tehcHclp Knn <; tl ukti 111 ) 

b Ver;;;uchskonstrllklion 
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Bild 9. h-: t Uenglicd d('~ 
El eva tors 
a bes tehende 1(011-

s truktioll. b ver­
besse rte Kons truk­
tion 

An versc hieelenen Stellen wurd e ein star ker Verschleiß an 
den Arbeitsteilen der Rodekörper fes tg estellt . 

Dem vo rze itigen Verschleiß l,ann begegnet werden durch di,· 
Erhöh ung der Material festigk ei tun d E in sa t zhä rtu ng eier arbei­
tend en Oberi lächen bestimmter Te ile . ve rbesse rte Schmierung. 
vo llk om menere Dichtungsringe für die Rollcn- und Gleitlager 
so\v ie zwec kmäßigere Anordnung de r Schmierbuc hsen. 

1m Jahr 1952 wurden bei de lll ve rbesserten Typ der Rüben· 
l<ümbin e S KEM-3 die l(ege l zunl Üffnen e in er Sel<tion d es 
Raufapparates auf Gleitlager mo ntie rt (Bild 8) . Der Versucll 
ze igte, daß nac h e iner Leistung vo n 60 ha de r Verschleiß d e r 
Zapfen und des Lagerfutters (Drehgesc h\\indigkcit der Kegel 
80 U/ rnin) unbedeutenel war. Dabei veränderte sich der Winkel 
d er K egelsteIlung fast nicht, ein übe raus wichtiges Ergebni s. 
Die begonnene Versuchsarbeit d es S KB \"Crdient deshalb be­
sondere Aufmerksaml<eit. 

Au c h die Dauerpriifung der neuen l(e ttc des Elevators 
(B ild 9) (dic Kombine, die mit diese r [<ette versehen war. 
e rntet e 77 ha) zeigte positi\'e Resultate. B ei unbedeutender 
Gewichts\'ergrößer ung erwies sich ihre Versch leißfestigk eit 
gegenüber d er bisherigen Kette: al s wesen tli ch hö her. 

De r vorzeit ige Verschleiß so lc he r Teile, \\' ie Triebzahnräde r 
de r Raufappa rate, Kegel und Daum en zum O fln e n der Rauf­
krallen u. a . so ll durch the rmisc he Bearbei tung \'ermindert 
bzw. durch kon struktive Verände rungen d e r Raufkette. Form ­
ve rä nd erung des Querschnitts der Raufkrallen unel Veränderun g 
de r l<ine matik beseitigt werden. Weite r wirel elas Befestigungs­
glied d e r Raufkette in der Form geände rt, um die Verbindungs­
'bolzen mit Vie rkantköpfen fes t er einzupassen und eladurch 
die Trieb räder mit verbreiterten Zähnen verwenden zu können. 

In Bild J Oa ist das neue Idn ematischc Sc he ma der Zusammen ­
arbe it d es Daumens der Raufkralle mit dem Kegel dargestellt. 
Der Daum ell hat einen rechteckigen Querschn itt des Arbeits ­
teils und wird a n der Konsole der Raufl<ralle durch Scharniere 
so befes tigt . daß er sich Ulll sei ne Ac hse nur um den \\linke l 217. 
dre he n kann, wobei 17. der Stellungswinke l d es KegeLs gegen­
übe r d er Beweg lichkeit des Daume ns bedeu t et . 

Dies e rlaubt eine Berührun g d es Daumens mit der Kegel­
oberfläche auf der Kante cd. aber ni c ht im Punkt b, wie dies 
bei eier konischen Form des Daumens (Bild lOb) erfolgt. Die 
Dre hung des Daumens um sein e Ach se geht durch die normale 
Kraft S vor sich. die bei der Berührung d es sich bewegenden 
Daumens mit der Oberfläche d es 1« 'gels im Punkte centsteht. 

Bild 10. Schema des In­
einanctergreifens 
des Daum ens 
der Raufkrallt' 
mi t dem Konu ::> 
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Bilel 11. 1\~IUfkrallc mit flarllPm Daumen und gelenkiger BefEstigung 

a Gelenk, b Bu("h~{' 

In l3ild 11 ist die Konstruktion der Raufkralle mit flachem 
Daum e n und Gelenkbefestigung darges t ellt. Wenn wir eine 
s pezifisc he Reibungsarbeit d es voll arbe its fähigen Gelenl<es a 
de r Kralle für ein e Einheit ann e hm en, so beträgt die spezifisc he 
Re ibungsa rbe it des konischen Daume ns auf den Kegel 12, des 
fLach en Daumens der Celenkbe fes tigung und die spezifisch!' 
Reibungsarbeit eies Daumens in der Buchse eier Konsole ins­
gesa mt nur 0.13 Einheiten. Des ha lb bildet der Übergang von 
d e r starren Befestigung des Daum ens d e r konischen Form zur 
heweglichen mit rechteckigem Qu ersc hnitt eine der wicbtigsten 
Maßnahn1e n gegen den iib e rllläßi gen Ve rschleiß von Daumen 
und I<ege l. 

Üller die Itcscnen der mrektil"itiitsstcigcrung uer Kombine Iwi 
der ZlIc·kcrriibcnernte 

Die zweijährige Arbeitserfallfung mit de r SKEM -3 ze igte 
folge nde Rese rven zur Steige run g d e r Effektivle is tung der Kom­
bine auf: 

1. Rich tige Aussaat und llachfol ge nde Pflege für elie Hu ben; 
Gerad linigk eit eier Heihen. Einhaltung der Reihenw eite 
(hauptsächlich 445 mill. höchstens 500 mm) und ein gute r 
Zus tand der Felder zur Erntezeit (frei von Unkraut). Sind 
diese Bedingungen erfüllt. dann ist di e gute Leistung d er 
Rübenko mbine gegeben. 

2. Eine gute Ausbildung von Rübenkombineführern und Trak ­
to riste n, die fähig sind, unter allen Ve rhältnissen die richtige 
Ausnutzung des Aggregats zu o rganisieren llnd die erforder­
liche t ec hnisc he Wartung für Kombin e und Traktor zu 
s ichern. 

3. Die Be trie bssicherheit d e r I<o mbin e be i längerer Arbe it 
- eli e in e rs ter Linie von de r Qualität eier Masc hine abhängt-. 
ihre richtige Ausnutzung und das Vo rhandensein von Ersatz-
t eillage rn. . 

·L Das Aufstellen neuer Bedingungen für elie Reinigung ei er 
Rübe n , die auf den Erfahrunge n d er Zuckerfabriken über 
Daucrei nlage rung kom binegeern te t er .R Li ben beru hen. 

Au c h die Durehfülll"ung der mec hanisier ten Rübenverladung 
mit d em Kombineelevator unmittelbar in Transportautos is t 
a ls Rescrve für die Lcist un gssteigerung der S KEM-3 zu werten . 

Die Mechani sie run g d es Rüben verladens ]<ann ers t ens durch 
Künstrul<tion eines beweglichen Rübenve rladers für die Feld­
!laufen e rreicht werden , zwe itens elurc h Organisierung d e r 
Hanelaus lese aller dureh die Kombin es nic ht ge köpften Rüben 
\' o m Band (bei einer Qualität d es Rübe nköpfclls durch die 
SKEM -3 \'011 nicht weniger als 00 % ) und schließlich durch 
I:: rhöhung eier Qualität eies Rübenköpfens auf 100%. 

In diesem Falle muß die gesa n1te lI'l enge der Rüben mit ein er 
Zubringung von 800 bis 1000 Rübenjmin vom Elevator der 
Kombine in das neben der Maschin e fa hrende Transportauto 
geleitet werden. Al' 14ll 


